Mitteilungen der Bauhaus-Universitit Weimar
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s Medienwissenschaft
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A mit dem Abschluss Master of Arts
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erarb. Dez./Einheit Telefon Datum
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Gemadl §§ 3 Abs. 1, 38 Abs. 3 des Thiringer Hochschulgesetzes (ThiirHG) vom 10. Mai 2018 (GVBI.

S. 149), zuletzt gedndert durch Artikel 128 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBI. S. 731) erlasst die
Bauhaus-Universitat Weimar folgende Prifungsordnung fir den Studiengang Medienwissenschaft mit dem
Abschluss Master of Arts; der Fakultdtsrat der Fakultdt Medien hat am 11.12.2019 die Priifungsordnung
beschlossen. Der Prasident der Bauhaus-Universitdt hat die Ordnung am 2. Juni 2020 genehmigt.
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I ALLGEMEINES

Praambel

Die vorliegende Prifungsordnung bildet die Grundlage fir die Prifungen im Studiengang
Medienwissenschaft mit dem Abschluss ,Master of Arts".

§ 1 — Zweck der Priifung

Durch die Prifungen und die Masterarbeit einschlieRlich ihrer Verteidigung sollen die Studierenden
nachweisen, dass sie vertiefte Fachkenntnisse der Medienwissenschaft erworben haben und die Fahigkeit
besitzen, an der Erarbeitung und dem Gewinn wissenschaftlicher Erkenntnisse in der Auseinandersetzung
mit Medientechnologien, Medienakteuren und Medienprodukten sowie kulturellen Sachverhalten und
Fragestellungen mitzuwirken.

§ 2 - Hochschulgrad

Nach Bestehen der Masterpriifung verleiht die Bauhaus-Universitdit Weimar auf Vorschlag der Fakultat
Medien den akademischen Grad "Master of Arts" (M.A.) als zweiten berufsqualifizierenden Abschluss.

§ 3 — Umfang und Gliederung des Studiums

(1 Das Masterstudium ist modular gegliedert und umfasst Lehrveranstaltungen mit einer Gesamt-
leistung von 120 Leistungspunkten (LP).

(2) Die Studienordnung ist so zu gestalten, dass das Studium mit den Priifungen und der Masterarbeit
in vier Semestern abgeschlossen werden kann.

§ 4 — Aufbau der Priifungen, Priifungsfristen

Q)] Prifungen sind studienbegleitend abgenommene Priifungsleistungen innerhalb eines Moduls. Im
Regelfall wird eine Priifungsleistung pro Modul veranschlagt. Die Priifungsleistungen sollen bis zum Ende
des Semesters erbracht sein, in dem die besuchten Lehrveranstaltungen jeweils stattgefunden haben.

(2) Die Meldung zu einer studienbegleitenden Priifung erfolgt innerhalb des entsprechenden Moduls
zu Beginn der Vorlesungszeit. Die Meldung zur Masterpriifung erfolgt innerhalb des vom Priifungsaus-
schuss festgelegten Zeitraumes. Die Priifungen kénnen auch vor Ablauf der festgesetzten Fristen abgelegt
werden, sofern die fiir die Zulassung zur Prifung erforderlichen Leistungen nachgewiesen werden. Ein
besonderer Bescheid ergeht nur, falls diese Zulassung zu versagen ist; der Kandidat/die Kandidatin ist fiinf
Tage vor dem Prifungstermin dariiber schriftlich in Kenntnis zu setzen.

3) Die Masterarbeit muss bis zum Ende des 7. Fachsemesters erfolgreich verteidigt worden sein.
Danach hat der Kandidat/die Kandidatin seinen/ihren Prifungsanspruch verloren; es sei denn, er/sie hat
das Versaumnis nicht zu vertreten.

§ 5 — Nachteilsausgleich

Antrége auf Nachteilsausgleich fir Priifungsleistungen sollen spatestens 3 Wochen vor dem jeweiligen
Priifungstermin beim Priifungsamt gestellt werden. Antrage auf Nachteilsausgleich fiir Studienleistungen
sind in einem angemessenen Zeitraum vor deren Erbringung zu stellen. Der Nachteil ist glaubhaft zu
machen, hierzu kann ein drztliches Attest oder in begriindeten Einzelféllen die Vorlage eines amtsarztlichen
Attests verlangt werden. Studierende kénnen eine bestimmte Form des Ausgleichs vorschlagen. Der Antrag
wird schriftlich gestellt, die Entscheidung schriftlich mitgeteilt und im Falle der Ablehnung schriftlich
begriindet. Aus der Inanspruchnahme der Mutterschutz- oder Elternzeit sowie Pflegezeiten diirfen den
Studierenden keine Nachteile erwachsen.
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§ 6 — Priifungsausschuss

(1M Zur Wahrnehmung der durch diese Priifungsordnung zugewiesenen Aufgaben wird aus Mitgliedern
der Fakultdt ein Prifungsausschuss gebildet. Ihm gehéren drei Vertreter/Vertreterinnen der Gruppe der
Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen, ein Vertreter/eine Vertreterin der Gruppe der akademischen
Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen und ein Vertreter aus der Gruppe der Studierenden an. Der/Die Vorsitzende,
sein/ihr Stellvertreter/seine/ihre Stellvertreterin und die weiteren Mitglieder des Priifungsausschusses
werden vom Fakultatsrat bestellt. Die Amtszeit der Mitglieder des Priifungsausschusses betragt zwei Jahre,
die des studentischen Mitgliedes in der Regel ein Jahr.

(2) Der Priifungsausschuss fasst seine Beschliisse mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme des fir den Vorsitz gewéhlten Mitgliedes den Ausschlag. Der
Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder, darunter das fir den Vorsitz
gewdhlte Mitglied oder sein Vertreter/seine Vertreterin, anwesend ist. Die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses sind nichtoffentlich. Die Mitglieder des Prifungsausschusses unterliegen der Amtsverschwie-
genheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden/die Vorsitzende
zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(3 Der Priifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Priifungsordnung eingehalten
werden. Er berichtet regelmdBig dem Fakultétsrat Giber die Entwicklung der Priifungen und der Studien-
zeiten und gibt Anregungen zur Reform der Studien- und der Priifungsordnung.

4) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Priifungen beizu-
wohnen.

§ 7 — Prifer/Priiferinnen und Beisitzer/Beisitzerinnen

@) Der Priifungsausschuss bestellt die Priifer/Priferinnen und Beisitzer/Beisitzerinnen.
Prifungsberechtigt sind die Personen gemal § 54 Abs. 2 des ThirHG. Prifungsleistungen werden in der
Regel von mindestens zwei Prifern/Priiferinnen bewertet; mindestens ein Prifer/eine Priiferin muss
Hochschullehrer/Hochschullehrerin sein. Zum Prifer/Priferin oder Beisitzer/Beisitzerin darf nur bestellt
werden, wer die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt.

2) Der/Die Vorsitzende des Priifungsausschusses oder das Priifungsamt stellt sicher, dass dem
Kandidaten/der Kandidatin die Namen der Priifer/Priiferinnen rechtzeitig bekannt gegeben werden.

(3) Die Priifer/Priferinnen und Beisitzer/Beisitzerinnen sind zur Amtsverschwiegenheit verpflichtet.

§ 8 — Anerkennung von Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen
sowie auBerhochschulisch erworbener Kompetenzen

(1) Studienzeiten, Studien- und Priifungsleistungen sowie Praxissemester, die an einer anderen in- oder
auslandischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule oder in anderen Studiengdngen derselben
Hochschule erbracht wurden, sind anzurechnen, soweit keine wesentlichen Unterschiede hinsichtlich der
erworbenen Kompetenzen (Lernergebnisse) nachgewiesen werden. Uber die Anrechnung entscheidet der
Priifungsausschuss.

(2) Werden Studien- und Priifungsleistungen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Gibernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unver-
gleichbaren Notensystemen wird der Vermerk "bestanden" aufgenommen. Eine Kennzeichnung der
Anerkennung im Zeugnis ist zuldssig.

(3) Bei Vorliegen der Voraussetzungen des Absatzes 1 besteht ein Rechtsanspruch auf Anerkennung. Der
Kandidat/die Kandidatin hat die fiir die Anrechnung erforderlichen Unterlagen vorzulegen.

(4) Ablehnende Entscheidungen sind schriftlich zu begriinden. Die Beweislast, dass ein Antrag nicht die
notwendigen Voraussetzungen erfiillt, liegt bei der die Bewertung durchfiihrenden Stelle.

(5) AuBerhalb des Hochschulwesens erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten kdnnen anerkannt werden,
wenn diese den Studien- und Priifungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau
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gleichwertig sind. Insgesamt kdnnen diese maximal die Halfte der zu vergebenden Leistungspunkte des
Studiums ersetzen. Uber die Anerkennungen entscheidet der Priifungsausschuss. Sie sind den Modulen
zuzuordnen und in der Leistungsiibersicht der Studierenden auszuweisen. Nicht-Anerkennungen sind zu
begriinden. Antrdge auf Anerkennung kdnnen erst nach Immatrikulation gestellt werden. Sie werden

i. d. R. innerhalb von vier Wochen bearbeitet. Die Uberpriifung, ob die von der bzw. dem Studierenden
erbrachten auBerhochschulischen Leistungen den Priifungsleistungen, die sie ersetzen sollen, gleichwertig
sind, wird im Einzelfall anhand der von der bzw. dem Studierenden vorgelegten Unterlagen, wie z. B.
Arbeitsproben, Zeugnisse, Facherbeschreibungen, Lehrpldne und ahnlichem, die i. d. R. nicht dlter als

5 Jahre sein sollten, vorgenommen. Der Nachweis der Gleichwertigkeit obliegt der bzw. dem
Studierenden.

§ 9 — Versaumnis, Ricktritt, Tauschung, Ordnungsversto

@) Eine Priifungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend” (Note 5,0) bewertet, wenn der Kandidat/die
Kandidatin zu einem Priifungstermin ohne triftige Griinde nicht erscheint oder wenn er/sie nach Beginn
der Priifung ohne triftige Griinde von der Priifung zurlicktritt. Dasselbe gilt, wenn eine Beleg- oder Haus-
arbeit nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird bzw. die inhaltlichen Anforde-
rungen nicht erfillt.

(2) Die fir den Riicktritt oder das Versaumnis geltend gemachten Griinde miissen dem Priifungsaus-
schuss oder dem Priifer/der Priiferin unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden.

Bei Krankheit des Kandidaten/der Kandidatin ist ein drztliches Attest vorzulegen, in dem die Priifungs-
unfahigkeit bescheinigt wird. Bestehen zureichende tatsachliche Anhaltspunkte, die eine Priifungsfédhigkeit
als wahrscheinlich annehmen oder einen anderen Nachweis als sachgerecht erscheinen lassen, ist die
Universitat berechtigt, auf ihre Kosten eine amtsdrztliche Bescheinigung zu verlangen. Werden die Griinde
anerkannt, so wird ein neuer Termin, in der Regel der ndchste reguldre Priifungstermin, anberaumt. Die
bereits vorliegenden Priifungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen.

(3 Versucht der Kandidat/die Kandidatin, das Ergebnis seiner/ihrer Priifungsleistung durch Tauschung
oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird diese Priifungsleistung mit ,nicht
ausreichend" (Note 5,0) bewertet. Ein Kandidat/eine Kandidatin, der/die den ordnungsgemafen Ablauf
der Prifung stort, kann von der jeweiligen Aufsicht flilhrenden Person von der Fortsetzung der Priifung
ausgeschlossen werden; in diesem Falle gilt die betreffende Prifungsleistung als , nicht ausreichend" (Note
5,0) bewertet. In schwerwiegenden Féllen kann der Priifungsausschuss den Kandidaten/die Kandidatin von
der Erbringung weiterer Prifungsleistungen ausschlieRen.

(4) Eine studienbegleitende Leistung oder eine andere Prifungsleistung, die durch nicht gekennzeichnetes
Ubernehmen von Inhalten aus anderen Quellen (Plagiat) zustande kommt, stellt eine Tauschung im Sinne
von Absatz 3 dar und wird wie diese geahndet.

(5) Der Kandidat/die Kandidatin kann innerhalb von vier Wochen nach Bekanntgabe des Priifungs-
ergebnisses verlangen, dass die Entscheidungen nach Abs. 3 Satz 1 und 2 vom Priifungsausschuss tberprift

werden. Belastende Entscheidungen des Prifungsausschusses sind dem Kandidaten/der Kandidatin
unverziiglich schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

. MASTERSTUDIUM

§ 10 — Zulassung zu den Priifungen
Zu den Priifungen kann nur zugelassen werden, wer die erforderlichen Priifungsvorleistungen erbracht hat.
Priifungsvorleistungen sind dem Modulkatalog zu entnehmen.
§ 11 — Umfang und Art der Prifungen

(1) Prifungen werden studienbegleitend abgelegt und bestehen im Erwerb der in den Lehrveranstaltungen
zu erbringenden Leistungsnachweise gemaf Studien- und Priifungsplan sowie Modulkatalog. Die dabei im

https://www.uni-weimar.de/mdu MdU 20/2020 115



Einzelnen zu erbringenden Leistungen werden jeweils zu Beginn der Lehrveranstaltung — mit Bezug auf den
Modulkatalog — spezifiziert.

(2) Prifungsleistungen kénnen auch in Form von Gruppenarbeiten erbracht werden. Der als Priifungs-
leistung zu bewertende Einzelbeitrag muss als individuelle Priifungsleistung deutlich abgrenzbar und fiir
sich bewertbar sein. Die Gruppe sollte in der Regel nicht mehr als drei Studierende umfassen.

(3) Die Prifungsleistungen ergeben sich aus den Anforderungen des Modulkatalogs sowie des Studien-
und Prifungsplans. Prifungsleistungen kénnen Klausurarbeiten, sonstige schriftliche Arbeiten oder
mundliche Priifungen sein. Schriftliche Priifungen nach dem Multiple-Choice-Verfahren sind ausge-
schlossen.

(4) Der Kandidat/die Kandidatin hat das Recht, die Bewertung bzw. die Note fiir eine Priifung spatestens
zwei Monate nach Erbringen der jeweiligen Priifungsleistung zu erfahren.

§ 12 — Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten

Q)] In den Klausurarbeiten soll der Kandidat/die Kandidatin nachweisen, dass er/sie in begrenzter Zeit
und mit begrenzten Hilfsmitteln eine problem- und reflexionsorientierte medien- bzw. kulturwissenschaft-
liche Fragestellung historisch, systematisch oder analytisch erértern und entfalten kann.

(2 In den Gibrigen schriftlichen Arbeiten, namentlich den Hausarbeiten, soll der Kandidat/die Kandida-
tin nachweisen, dass er/sie ein kultur- bzw. medienwissenschaftliches Problem historisch, systematisch
oder analytisch definieren sowie Methoden zu seiner Behandlung erarbeiten kann, es umfassend zu erér-
tern und interpretativ zu entfalten sowie in einen geistes-, gesellschaftswissenschaftlichen oder kono-
mischen Fragehorizont zu integrieren versteht und schlieBlich zu einer angemessenen, konzisen und
nachvollziehbaren Darstellung in der Lage ist. Die schriftliche Arbeit kann mit einer miindlichen Darlegung
(Referat) verbunden und ggf. durch andere angemessene und geeignete Niederlegungsformen ergdnzt oder
ersetzt werden.

(3) Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, deren Bestehen Voraussetzung fiir die Fortset-
zung des Studiums ist, sind in der Regel von zwei Priifern/Priferinnen zu bewerten. In diesem Fall soll
mindestens eine/r der Priifer/innen Hochschullehrer/Hochschullehrerin sein.

4) Die Bearbeitungszeit fir eine Klausurarbeit betrdgt in der Regel 90 Minuten, jedoch nicht mehr als
vier Stunden. Sonstige schriftliche Arbeiten, namentlich die Hausarbeiten, werden wahrend des laufenden
Semesters angefertigt. Der Arbeitsumfang fiir eine Hausarbeit zum Studienmodul betrdgt etwa 90 Arbeits-
stunden, zum Projektmodul etwa 240 Arbeitsstunden.

§ 13 — Miindliche Priifungen

Q)] In den miindlichen Priifungen soll der Kandidat/die Kandidatin nachweisen, dass er/sie die
Zusammenhdnge des Priifungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhénge
einzuordnen sowie eigenstdndig zu diskutieren vermag. Durch die miindlichen Priifungen soll ferner
festgestellt werden, ob der Kandidat/die Kandidatin liber ein breites Grundlagenwissen verfiigt.

(2) Mindliche Priifungen werden vor mindestens zwei Prifern/Priiferinnen (Kollegialpriifung) oder vor
einem Prifer/einer Priferin in Gegenwart eines sachkundigen Beisitzers/einer sachkundigen Beisitzerin als
Gruppenprifung oder als Einzelprifung abgelegt. Ist die Priifung eine Hochschulabschlusspriifung oder
Voraussetzung fiir die Fortsetzung des Studiums, so soll mindestens eine/r der Priifer/innen Hochschul-
lehrer/Hochschullehrerin sein.

(3 Die Dauer der miindlichen Priifungen betragt mindestens 15, héchstens 45 Minuten.

4) Die wesentlichen Gegenstdnde und Ergebnisse der miindlichen Priifungen sind in einem Protokoll
festzuhalten. Das Ergebnis ist dem Kandidaten/der Kandidatin jeweils im Anschluss an die miindliche
Prifung bekannt zu geben.

(5) Studierende, die sich zu einem spéteren Priifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen,
sollen nach MafRgabe der radumlichen Verhiltnisse als Zuhdrer/Zuh&rerinnen zugelassen werden, es sei
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denn, der Kandidat/die Kandidatin widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich jedoch nicht auf die Beratung
und Bekanntgabe der Priifungsergebnisse an den Kandidaten/die Kandidatin.

§ 14 - Bewertung der Priifungsleistungen, Bildung der Noten und Masterabschluss
@) Die Noten fur die einzelnen Priifungsleistungen werden von den jeweiligen Priifern/Priferinnen

festgesetzt. Fiir die Bewertung von einzelnen Priifungsleistungen werden folgende Noten in
Zehntelabstufung verwendet:

1,0 bis 1,5 sehr gut: eine hervorragende Leistung;

1,6 bis 2,5 gut: eine Leistung, die erheblich Gber den durchschnittlichen Anforderungen
liegt;

2,6 bis 3,5 befriedigend: eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht;

3,6 bis 4,0 ausreichend: eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen geniigt;
ab 4,1 mangelhaft: eine Leistung, die wegen erheblicher Mdngel den Anforderungen nicht

mehr genligt.

(2) Die Priifung ist bestanden, wenn die Noten aller dazugehérigen Prifungsleistungen je fiir sich nicht
schlechter als 4,0 lauten. Die Note einer Priifung, die — ausnahmsweise - aus mehreren Priifungsleistungen
besteht, ist ein gewichtetes Mittel und errechnet sich als Summe der entsprechend dem Umfang der jewei-
ligen Modulteile der Lehrveranstaltung gewichteten Einzelleistungen gemaR Studien- und Priifungsplan.

(3 Die Gesamtnote ergibt sich aus den in allen Semestern erbrachten Leistungen im Umfang von
120 LP, gewichtet nach den Leistungspunkten.

4) Bei der Bildung der Modulnoten und der Gesamtnote wird nur die erste Dezimalstelle nach dem
Komma unter Vernachldssigung aller weiteren Stellen berticksichtigt.

(5) Die deutschen Noten werden durch eine Note nach folgendem Schema erganzt:
ECTS-Note nach Anteil der erfolgreichen Studierenden, die diese Note in der Regel erhalten

die besten 10 %

die nichsten 25 %

die nidchsten 30 %

die nichsten 25 %

die ndchsten 10 %

Prifung wurde nicht bestanden.

Sofern die zu Grunde liegenden Kohorten keine ausreichend verlassliche Basis zur Ermittlung der relativen
Noten bieten, werden diese nicht ausgewiesen.

mmgN®w>

§ 15 — Wiederholung der Priifungen

Q)] Die Priifungen kdnnen jeweils in den Fachern, in denen sie nicht bestanden sind oder als nicht
bestanden gelten, einmal wiederholt werden. Bei Priifungen, die aus mehreren Priifungsleistungen
bestehen, sind nur die jeweils nicht bestandenen Priifungen zu wiederholen.

2) Die Wiederholung von miindlichen und schriftlichen Prifungsleistungen ist innerhalb des jeweils
ndchsten Prifungszeitraumes abzulegen, da ansonsten der Priifungsanspruch erlischt, sofern der
Kandidat/die Kandidatin das Versiumnis zu vertreten hat. Uber Ausnahmen entscheidet auf schriftlichen
Antrag der Prifungsausschuss. Besteht der Kandidat/die Kandidatin die Wiederholung einer Priifungs-
leistung nicht, so ist die Priifung und damit die Masterpriifung endgiltig nicht bestanden.

(3 Die Wiederholung einer bestandenen (Teil-)Priifung ist nicht zuldssig.

§ 16 — Masterarbeit

(M Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Kandidat/die Kandidatin in der Lage ist, innerhalb eines
vorgegebenen Zeitraumes ein Problem aus seinem Fach selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden
zu bearbeiten. Die Bearbeitungsdauer der Masterarbeit betrdgt 16 Wochen. Thema, Aufgabenstellung und
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Umfang der Arbeit sind vom Betreuer/von der Betreuerin so zu begrenzen, dass die vorgegebene Frist zur
Bearbeitung eingehalten werden kann. Im Einzelfall kann auf begriindeten Antrag der Priifungsausschuss
die Bearbeitungsdauer um max. 8 Wochen verldngern, wenn dies aus themenbezogenen Griinden erforder-
lich ist. Dariiber hinaus kann eine Verlangerung der Bearbeitungszeit vom Priifungsausschuss gestattet
werden, sofern vom Kandidat/von der Kandidatin nicht zu vertretende Griinde eintreten, die eine Ver-
langerung der Bearbeitungszeit erforderlich machen.

(2) Jeder Hochschullehrer/Jede Hochschullehrerin aus dem Fachbereich Medienwissenschaft ist
berechtigt, Themen fiir Masterarbeiten auszugeben und die Masterarbeiten dann zu betreuen und zu
bewerten. Soll die Masterarbeit in einer Einrichtung auRerhalb der Bauhaus-Universitat Weimar
durchgefiihrt werden, bedarf es hierzu der Zustimmung des Priifungsausschusses.

(3) Der als Erstpriifer angegebene Hochschullehrer/Die als Erstpriiferin angegebene Hochschullehrerin
gibt das Thema nach Absprache mit dem Kandidaten/der Kandidatin aus und teilt Thema und Zeitpunkt
der Ausgabe sowie den Zweitpriifer dem Priifungsausschuss bzw. Priifungsamt mit. Der Zeitpunkt der
Ausgabe ist aktenkundig zu machen. Fiir die fachliche Betreuung des Kandidaten/der Kandidatin wéhrend
der Anfertigung der Arbeit ist der Erstpriifer/die Erstpriiferin verantwortlich. Auch der Zweitprifer/die
Zweitpriferin muss fachlich einschlagig ausgewiesen sein.

(4) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungsdauer
zurlickgegeben werden.

(5) Masterarbeiten kénnen auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der als
Priifungsleistung zu bewertende Beitrag des einzelnen Kandidaten/der einzelnen Kandidatin aufgrund der
Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung
ermoglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach Abs. 1 bis 3 erfiillt.

(6) Der Kandidat/Die Kandidatin stellt den Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit schriftlich und nach
personlicher Anmeldung beim Prifungsamt.

Dem Antrag sind beizufligen:

1. Nachweise lber die bestandenen Priifungen im Umfang von 90 Leistungspunkten,

2. ein Vorschlag fir den Erstprifer/die Erstpriferin,

3. ein Vorschlag fir das Thema der Masterarbeit,

4. ein schriftliches Einverstandnis des/r vorgeschlagenen Erstpriifers/Erstpriiferin, den Kandidaten/die
Kandidatin zu betreuen.

@) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Kandidat/die Kandidatin schriftlich zu versichern, dass
er/sie seine/ihre Arbeit — bei einer Gruppenarbeit seinen entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit
— selbststandig verfasst, sie noch keiner anderen Priifungsbehdrde vorgelegt und keine anderen als die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

(8) Die Masterarbeit ist auch in digitaler Form abzugeben (je zu Hdnden des/r Erst- und
Zweitprufers/Zweitpriferin).

9) Die eingereichten Exemplare der Masterarbeit inklusive der digitalen Form gehen in das Eigentum
der Bauhaus-Universitat Weimar tGber und kénnen nach einem Jahr nach Abschluss des Priifungsverfahrens
vernichtet werden. Die Bauhaus-Universitat Weimar erhdlt das unbefristete und uneingeschrankte Recht,
die Masterarbeit in Teilen oder vollstindig in beliebigen Medien unter Nennung des Verfassers/der Ver-
fasserin fir nichtkommerzielle Zwecke zu verwenden. Die urheberrechtlichen Anspriiche des Verfassers/der
Verfasserin bleiben im Ubrigen unberihrt.

§ 17 — Annahme und Bewertung der Masterarbeit
(M Die Masterarbeit ist in dreifacher Ausfertigung in gedruckter Form sowie auf drei digitalen Daten-
tragern fristgemaR beim Priifungsamt bzw. Dekanat der Fakultdt Medien abzuliefern. Das Abgabedatum ist

aktenkundig zu vermerken.

2) Die Masterarbeit muss von zwei Priifern/Priiferinnen unabhdngig voneinander bewertet und vor
ihnen verteidigt werden. Die Bewertung der Arbeit muss nach spatestens sechs Wochen erfolgt sein. Die

https://www.uni-weimar.de/mdu MdU 20/2020 118



Verteidigung trdgt den Charakter einer miindlichen Prifung; § 13 gilt entsprechend. Die Dauer der Ver-
teidigung sollte insgesamt eine Zeitstunde nicht Gibersteigen. Sie sollte zeitnah nach Eingang der Gutachten
erfolgen. Die Verteidigung ist hochschul6ffentlich. Sie hat in den Raumlichkeiten der Bauhaus-Universitat
stattzufinden. Ausnahmen davon bedirfen auf schriftlichen Antrag des/r Studierenden hin der Genehmi-
gung durch den Priifungsausschuss.

(3 Die Bewertung des Mastermoduls setzt sich aus einer Note fiir die schriftlich vorgelegte Arbeit
(Wichtung 75 %) und einer Note fiir die Verteidigung (Wichtung 25 %) zusammen. Die Note ergibt sich
jeweils aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen der Priifer/Priiferinnen. Bewertet ein/e
Prufer/in die Arbeit mit ,nicht ausreichend" (5,0), so ist ein dritter Priifer/eine dritte Priferin zu bestellen.
Die Arbeit ist dann bestanden, wenn sie von zwei Priifern/Priiferinnen mit mindestens ,ausreichend"
bewertet wurde. Die Arbeit ist dann endgiiltig nicht bestanden, wenn auch der/die weitere, also dritte
Prufer/Priferin die Arbeit mit ,nicht ausreichend" (5,0) bewertet.

4) Bei hervorragenden Leistungen kann das Gesamturteil ,Mit Auszeichnung” erteilt werden. Dabei
mussen beide Priifer/Priferinnen die Masterarbeit und ihre Verteidigung mit 1,0 bewerten; und keine
Note der zuvor studienbegleitend absolvierten Priifungen darf schlechter als ,gut” sein.

§ 18 — Ungtiltigkeit von Priifungen

Q)] Hat der Kandidat/die Kandidatin bei der Prifung getduscht und wird diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Prifungsausschuss nachtréglich die Noten fur
diejenigen Priifungsleistungen, bei deren Erbringung der Kandidat/die Kandidatin getduscht hat,
entsprechend berichtigen und die Priifung ganz oder teilweise fiir nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einer Priifung nicht erfillt, ohne dass der
Kandidat/die Kandidatin hieriiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushdndigung des
Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Priifung geheilt. Hat der Kandidat/die
Kandidatin die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, so entscheidet der Priifungsausschuss.

(3 Dem Kandidaten/der Kandidatin ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuBerung zu geben.
(4) Das unrichtige Priifungszeugnis ist einzuziehen und ggf. ein neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen
Priifungszeugnis ist auch die Urkunde einzuziehen, wenn die Priifung aufgrund einer Tduschung fiir ,nicht
bestanden” erklart wurde. Eine Entscheidung nach Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2 ist nach einer Frist von fiinf
Jahren ab dem Datum des Prifungszeugnisses ausgeschlossen.

§ 19 — Wiederholung der Masterarbeit
Q)] Sowoh! die Masterarbeit als auch deren Verteidigung kann bei ,nicht ausreichenden” Leistungen
jeweils einmal wiederholt werden. Eine Riickgabe des Themas der Masterarbeit in der in § 16 Abs. 4
genannten Frist ist jedoch nur zuldssig, wenn der Kandidat/die Kandidatin bei der Anfertigung seiner/ihrer

ersten Masterarbeit von dieser Mdglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat.

2) Eine zweite Wiederholung der Masterarbeit ist ausgeschlossen.

§ 20 - Zusatzfacher
Der Kandidat/die Kandidatin kann sich in weiteren als den vorgeschriebenen Fachern einer Priifung
unterziehen (Zusatzpriifung). Das Ergebnis der Priifung in diesen Fachern wird bei der Festsetzung der
Gesamtnote nicht mit einbezogen.
§ 21 - Akademischer Grad
Die Masterprifung gilt als bestanden, wenn die Masterarbeit und ihre Verteidigung sowie alle anderen

erforderlichen Modulpriifungen erfolgreich absolviert wurden. Im Anschluss verleiht die Bauhaus-
Universitdt Weimar auf Vorschlag der Fakultdt Medien den akademischen Grad ,Master of Arts" (M.A.).
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§ 22 — Zeugnis

@) Hat der Kandidat/die Kandidatin simtliche Priifungen bestanden und die Masterarbeit erfolgreich
verteidigt, so erhélt er/sie liber die Ergebnisse ein Zeugnis. Hat der Kandidat/die Kandidatin alle Module
einschlieBlich des Mastermoduls entsprechend des Studien- und Priifungsplans der Anlage 2, also fir das
Studienprogramm , Filmkulturen — Extended Cinema", erfolgreich absolviert, wird dies auf dem Zeugnis
explizit ausgewiesen.

In das Zeugnis werden die Noten der Priifungen, das Thema der Masterarbeit und deren Note sowie die
erreichten Leistungspunkte aufgenommen. Ferner sind — auf Antrag des Kandidaten/der Kandidatin — auf
einem Beiblatt die Ergebnisse der Prifungen in den Zusatzfachern und die Studiendauer aufzunehmen.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prifungsleistung erbracht worden ist.
Das Zeugnis wird vom Dekan/von der Dekanin der Fakultdt und dem/der Vorsitzenden des Priifungs-
ausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universitdt versehen. Das Zeugnis wird zweisprachig,
deutsch und englisch, ausgestellt.

(3) Die Bauhaus-Universitdt Weimar stellt ein Diploma Supplement (DS) in deutscher und englischer
Sprache aus.

§ 23 - Urkunde

(1) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird dem Kandidaten/der Kandidatin die Masterurkunde mit dem
Datum des Zeugnisses ausgehandigt. Darin wird die Verleihung des akademischen Grades beurkundet.

(2) Die Urkunde wird vom Dekan/von der Dekanin der Fakultdt und dem/der Vorsitzenden des
Priifungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Universitdt versehen. Der Urkunde Uber die
Verleihung des Grades ist eine englischsprachige Ubersetzung beizufiigen.

1. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

§ 24 - Einsicht in die Prifungsakten

Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Priifungsverfahrens wird dem Kandidaten/der Kandidatin auf
Antrag in angemessener Frist Einsicht in seine/ihre schriftlichen Prifungsarbeiten, die darauf bezogenen
Gutachten der Prifer/Priiferinnen und in die Prifungsprotokolle gewdhrt.

§ 25 — Widerspruchsverfahren

Q)] Ablehnende Entscheidungen, die nach dieser Priifungsordnung getroffen werden, sind schriftlich zu
erteilen und zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Gegen sie kann innerhalb
eines Monats nach Zugang des Bescheides Widerspruch beim Prifungsausschuss eingelegt werden.

2 Uber den Widerspruch entscheidet der Prifungsausschuss nach einer Stellungnahme der Priifer.

(3) Soweit sich der Widerspruch gegen eine Bewertungsentscheidung eines Priifers/einer Priiferin
richtet, leitet der Priifungsausschuss den Widerspruch diesem Prifer/dieser Priiferin zur Uberpriifung zu.
Andert der Prifer/die Pruferin seine/ihre Entscheidung antragsgemaR, so hilft der Priifungsausschuss dem
Widerspruch ab.

Andernfalls Gberprift der Priifungsausschuss die Entscheidung darauf, ob

1. von unrichtigen Voraussetzungen oder sachfremden Erwdgungen ausgegangen wurde,
2. gegen allgemein anerkannte Grundsdtze der Bewertungsmalstébe,

3. gegen Rechtsvorschriften oder

4. gegen allgemeine Grundsétze der Lebenserfahrung verstoRen wurde.

Sodann erldsst er den Widerspruchsbescheid.
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4) Soweit sich der Widerspruch gegen eine Entscheidung des Priifungsausschusses richtet, entscheidet
der Dekan/die Dekanin nach Anhérung des Priifungsausschusses endgiiltig, sofern der Priifungsausschuss
dem Widerspruch nicht abhilft.

(5) Abs. 3 gilt entsprechend, wenn sich der Widerspruch gegen die Entscheidung mehrerer Priifer/
Priiferinnen richtet.

(6) Uber den Widerspruch soll zum nichstméglichen Termin entschieden werden. Soweit dem
Widerspruch nicht abgeholfen wird, ist der Bescheid zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung
zu versehen. Der Widerspruchsbescheid ist dem Widerspruchsfiihrer/der Widerspruchsfiihrerin zuzustellen.

§ 26 — Gleichstellungsklausel

Status- und Funktionsbezeichnungen nach dieser Ordnung gelten gleichermaRen fiir alle Geschlechter.

§ 27 — Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am ersten Tag des auf ihre Bekanntmachung in den Mitteilungen der Bauhaus-
Universitdt Weimar folgenden Monats in Kraft. Sie gilt erstmals fir das Wintersemester 2020/21.

Fakultdtsratsbeschluss vom 11.12.2019

Prof. Dr. Henning Schmidgen
Dekan der Fakultdt Medien

Die Satzung ist genehmigungsfahig.

Dr. Steffi Heine
Justitiarin

Genehmigt
Weimar, 2. Juni 2020

Prof. Dr. Winfried Speitkamp
Prasident
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Anlage 1: Studien- und Priifungsplan

Samtliche Module sind mit Prifungsleistungen versehen. Art und Umfang der Priifungsleistungen
ergeben sich aus dem Modulkatalog in der jeweils geltenden Fassung.

1. Semester

Projektmodul aus Medienwissenschaft

oder Kulturwissenschaft 24 LP
Obligatorisches Basismodul "Medienwissenschaft” 6 LP
2. Semester

Projektmodul aus Medienwissenschaft

oder Kulturwissenschaft 24 LP
1 Master-Studienmodul (laut Modulkatalog) 6 LP
3. Semester

Projektmodul aus Medienwissenschaft

oder Kulturwissenschaft 24 LP
1 Master-Studienmodul (laut Modulkatalog) 6 LP
4. Semester

Master-Abschlussmodul * aus Medienwissenschaft

oder Kulturwissenschaft 30 LP

Summe 120 LP

Medienwissenschaft: z.B. Medienphilosophie, -soziologie, Bildtheorie.
Kulturwissenschaft: z.B. Geschichte und Theorie der Kulturtechniken, Theorie medialer Welten,
Europdische Medienkultur.

* Das Master-Abschlussmodul setzt sich aus folgenden Leistungen zusammen: Kolloquium 6 LP,
Masterarbeit 18 LP, Verteidigung 6 LP.
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Anlage 2

Studien- und Priifungsplan Studienprogramm ,Filmkulturen/Extended cinema‘

1. Semester:
Basismodul Filmkulturen — Extended cinema (6 LP)

Projektmodul Filmkulturen — Extended cinema (24 LP)

2. Semester:

Projektmodul Filmkulturen — Extended cinema (24 LP)

Studienmodul aus Medienwissenschaft oder Kulturwissenschaft (6 LP)

3. Semester:

Projektmodul aus Medienwissenschaft oder Kulturwissenschaft

oder Projektmodul Filmkulturen — Extended cinema (24 LP)

Studienmodul aus Medienwissenschaft oder Kulturwissenschaft (6 LP)

4. Semester: Mastermodul (30 LP)

Medienwissenschaft: z. B. Medienphilosophie, -soziologie, Bildtheorie.
Kulturwissenschaft: z. B. Geschichte und Theorie der Kulturtechniken, Theorie medialer Welten,
Europdische Medienkultur.

* Das Master-Abschlussmodul setzt sich aus folgenden Leistungen zusammen: Kolloquium 6 LP,
Masterarbeit 18 LP, Verteidigung 6 LP.

https://www.uni-weimar.de/mdu MdU 20/2020 123



	Inhaltsverzeichnis:
	I. ALLGEMEINES
	Präambel
	§ 1 – Zweck der Prüfung
	§ 2 – Hochschulgrad
	§ 3 – Umfang und Gliederung des Studiums
	§ 4 – Aufbau der Prüfungen, Prüfungsfristen
	§ 5 – Nachteilsausgleich
	§ 6 – Prüfungsausschuss
	§ 7 – Prüfer/Prüferinnen und Beisitzer/Beisitzerinnen
	§ 8 – Anerkennung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen sowie außerhochschulisch erworbener Kompetenzen
	§ 9 – Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	II. MASTERSTUDIUM
	§ 10 – Zulassung zu den Prüfungen
	§ 11 – Umfang und Art der Prüfungen
	§ 12 – Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten
	§ 13 – Mündliche Prüfungen
	§ 14 – Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung der Noten und Masterabschluss
	§ 15 – Wiederholung der Prüfungen
	§ 16 – Masterarbeit
	§ 17 – Annahme und Bewertung der Masterarbeit
	§ 18 – Ungültigkeit von Prüfungen
	§ 19 – Wiederholung der Masterarbeit
	§ 20 – Zusatzfächer
	§ 21 – Akademischer Grad
	§ 22 – Zeugnis
	§ 23 – Urkunde
	III. SCHLUSSBESTIMMUNGEN
	§ 24 – Einsicht in die Prüfungsakten
	§ 25 – Widerspruchsverfahren
	§ 26 – Gleichstellungsklausel
	§ 27 – Inkrafttreten
	Anlage 1: Studien- und Prüfungsplan
	Anlage 2: Studien- und Prüfungsplan Studienprogramm „Filmkulturen/Extended cinema“



